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3  A LT E R S H E I M  S C H L E I T H E I M  Der 
Tag der offenen Tür im Altersheim Schleitheim 
muss leider abgesagt werden. 

5/6 S P I T E X  Die Spitex Schleitheim-Beg-
gingen bietet ihren Klientinnen und Klienten ein 
breites Angebot an Dienstleistungen.

2  R E B B A U  Im Hallauer Rebberg führte 
eine Pflanzenbaufirma Versuche durch, um dem 
Mehltau entgegenzuwirken.
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E R Z I E H U N G S R AT

Eine gemeinsame 
Sekundarstufe I 
im Unterklettgau
Schaffhausen Anlässlich seiner Sitzung 
vom 25. August hat sich der Erziehungs-
rat unter anderem mit der Zukunft der 
Sekundarstufe I im Unterklettgau befasst. 
Anfang Juli 2019 bestellten die Gemein-
deräte aus Hallau, Neunkirch und Wilchin-
gen mit gleichlautenden Beschlüssen die 
Kommission «Gemeinsame Oberstufe 
Underchläggi – GOSU». Zielsetzungen 
sind insbesondere:
– Sicherstellung eines qualitativ hochwer-
 tigen Schulangebotes auf der Sekundar-
 stufe I
– Gleichwertigkeit der Möglichkeiten für 
 die Schülerinnen und Schüler, unabhän-
 gig davon, ob sie in einer grossen oder 
 kleinen Gemeinde beschult werden
– Attraktivierung des Stellenangebotes 
 für Lehr- und Fachlehrpersonen
– Optimierung der Kostenstruktur sowie 
 eine Modernisierung der Schulinfra-
 struktur am künftigen zentralen Schul-
 standort Neunkirch
Die Zusammenarbeit der drei genannten 
Trägergemeinden soll in Form eines 
Zweckverbandes «Gemeinsame Ober-
stufe Underchläggi – GOSU» erfolgen. 
Des Weiteren soll aus den drei bisherigen 
Schulkreisen Hallau mit Oberhallau, 
Neunkirch mit Gächlingen und Siblingen 
sowie Wilchingen mit Trasadingen ein 
einziger Schulkreis «Unterklettgau» ge-
bildet werden. 

Mitte Februar 2021 wurden die Grün-
dung des Zweckverbandes GOSU und die 
Bildung eines gemeinsamen Schulkreises 
auf der Sekundarstufe I durch die Ge-
meinde- und Schulpräsidien aller sieben 
Gemeinden gutgeheissen. Anfang Juli 
ging der entsprechende Antrag der Kom-
mission GOSU namens aller sieben 
Gemeindepräsidien auf Änderung der 
Schulkreis-Verordnung an den Erzie-
hungs- beziehungsweise Regierungsrat 
ein. Der Erziehungsrat begrüsst die 
Zusammenarbeit der Gemeinden im Un-
terklettgau und erkennt in der neuen Or-
ganisationsform nicht nur einen Syner-
gieeffekt zugunsten der Schülerinnen und 
Schüler und der Lehrpersonen, sondern 
auch ein grosses Potenzial bezüglich Op-
timierung der Schulstrukturen. Der Erzie-
hungsrat unterstützt das Vorhaben mit 
Überzeugung und wird den Antrag auf 
Teilrevision der Schulkreis-Verordnung 
in zustimmendem Sinne an den Regie-
rungsrat zur Genehmigung weiterleiten. 
Die Verbandsgemeinden entscheiden am 
17. September an ihren Gemeindever-
sammlungen über die Gründung des 
Zweckverbandes GOSU mit entsprechen-
der Verbandsordnung. Die Neuerungen 
in der Schulkreis-Verordnung sollen per 
1. August 2023 in Kraft treten. (eg) 

Spektakuläre Sprünge und Abfahrten 
Trotz Regens stiess das Löhnin-

ger «Rebberg Race» mit 

200  Teilnehmern auf eine 

grosse Beteiligung. Die an-

spruchsvolle Streckenführung, 

der teilweise starke Regen und 

die dadurch glitschigen Abhän-

ge und Sprünge forderten die 

Fahrerinnen und Fahrer.

Löhningen Während Tagen bauten die 
Organisatoren die Strecke des Mountain-
bike-Rennens, der zweite Lauf des EKS-
Cups, in Löhningen auf. Am Sonntag-
morgen wurden bei strömendem Regen 
noch die technischen Installationen so-
wie die Festwirtschaft aufgebaut und die 
ersten Wettkämpfer installierten sich 
bereits mit ihren Rollenböcken, um sich 
auf dem Velo warmzufahren. Der Regen 
begleitete das zur Tradition gewordene 
«Rebberg Race» während des ganzen 
Tages mit zum Teil kräftigen Schauern. 
Der dadurch veränderte Untergrund for-
derte die Fahrenden stark und machte 
vor allem Sprünge und Abhänge schwie-
rig und verlangte nach Anpassungen in 
der individuellen Linienführung gegen-
über dem Training auf trockenem Grund 
durch die Rennfahrer. 

Die Teilnehmenden nahmen es aber 
gelassen und die vielen Zuschauer harr-
ten ebenfalls den ganzen Tag aus und 
genossen den hochstehenden Sport, ent-
weder vom Turnhallenplatz aus oder 
unterwegs an der Strecke bei den spek-
takulären Sprüngen und Abfahrten. Vom 
Festgelände aus hatte man die Hälfte der 
Strecke im Blick und war in unmittelba-
rer Nähe von Start und Ziel, dem berüch-
tigten «Steingarten» auf dem Brücken-
wagen und dem grossen Pumptrack-Final. 
OK-Chefin Andrea Straub Werthmüller 
zeigte sich zufrieden über die teilweise 
sehr grossen Teilnehmerfelder. Sie 
schrieb die grosse Beteiligung auch dem 
Umstand zu, dass viele Mountainbiker 
froh waren, endlich ihren Sport wieder 
im Wettkampf und vor Publikum ausfüh-
ren zu können. Angereist waren sie aus 
der ganzen Schweiz und unter den 199 
startenden Fahrerinnen und Fahrern be-
fanden sich speziell auch viele deutsche 
Teilnehmer. Die Nachmeldungen seien 
hingegen wegen des Wetters eher spär-
lich gewesen und insbesondere waren 
gegenüber den Vorjahren etwa dreissig 
ganz junge Wettkämpfer weniger in der 
Kategorie «Pfüderi» am Start.    

Spannender Rennverlauf 
in allen Kategorien
Das Rennen startete mit den Kategorien 
Soft, Cross und Rock der Acht- bis Zwölf-

jährigen über zwei bis sechs Kilometer. 
Anschliessend konnten sich die vier bis 
sechs Jahre alten «Pfüderi» über 800 
Meter messen. Nach den Siegerehrungen, 
alle Rangierten bekamen eine Medaille 
und die ersten drei einen schönen Pokal 
aus massivem Rebholz mit eingelasse-
nem Radkranz, wartete die Distanz über 
12 Kilometer auf die Dreizehn- und Vier-
zehnjährigen. Sie mussten in der Kate-
gorie «Mega» vier Runden mit je 74 
Höhenmetern fahren. Die nicht lizenzier-
ten Fahrer, älter als neunzehn Jahre, hat-
ten in der Kategorie «Fun» eine Runde 
mehr und damit bereits 15 Kilometer 
zurückzulegen. Mit 37 Sekunden Vor-
sprung gewann der Löhninger Andi Brun-
ner. Pech hatte der älteste Teilnehmer 
Bernhard Müller. Der 69-jährige Löhnin-
ger war zwar topfit und motiviert, musste 
aber wegen Ausfalls der Schaltung auf-
geben. 

Zum Abschluss der spannenden Ren-
nen fanden sich die Teilnehmer der Ka-
tegorie «Hard» mit Jahrgang 05 und 06, 
die Junioren der Jahrgänge 03 und 04 
sowie die «Open»-Fahrer, aufgeteilt in 
mit oder ohne Lizenz, am Start ein. Die-
ser Rundkurs betrug 4 Kilometer mit 111 
Höhenmetern und musste vier, fünf oder 
bei der «Open»-Klasse sogar sechs Mal 
gefahren werden. Die Streckenführung 
mit einer ersten langen Steigung, nach 
kurzem Geradeausfahren, der brutal lan-
gen Abfahrt neben dem Schiessstand, 
mehreren giftigen Sprüngen in einer 
kräftezehrenden Berg- und Talfahrt mit 
integriertem Technik-Parcours und nach 
dem glitschigen und engen Slalom über 
den Steingarten in den Pumptrack-Garten 

zogen sich die Fahrerfelder rasch ausei-
nander. Es gab zwar zahlreiche Stürze, 
die liefen aber alle glimpflich ab, auch 
dank dem weichen Boden und dadurch, 
dass wegen der tiefen Temperatur dickere 
Kleidung getragen wurde. Die Fahrerin-
nen und Fahrer waren allerdings vor 
lauter Dreck kaum mehr zu erkennen und 
der tief gewordene Boden forderte auch 
diverse Technikopfer mit gerissenen Ket-
ten, defekten Schaltungen oder verboge-
nen Lenkern nach Stürzen. 

«Der Sprung war grenzwertig», meinte 
ein ausgepumpter Teilnehmer am Ziel. 
Aber er lachte bereits wieder und freute 
sich, das Rennen zu Ende gefahren zu 
haben. Überhaupt war die Stimmung gut 
und alle waren froh, wieder ihrem Sport 
unter Wettkampfbedingungen nachgehen 
zu können. 

Top Leistungen der «Open»-Fahrer
Alle Fahrerinnen und Fahrer zeigten tolle 
Leistungen. Heraus ragten die Sieger der 
offenen Kategorie. Bei den Damen mit 
Lizenz entschied die deutsche Meisterin 
von 2019, Janine Schneider aus 
Klettgau/D, das Rennen für sich. Bei den 
Herren gewann Philipp Bachmann aus 
Rüdlingen überlegen. Er wurde von sei-
nen Grosseltern Ursula und Paulus Bach-
mann, dem ehemaligen Löhninger Pfar-
rer, und seiner Frau angefeuert. Trotz 
eines längeren Trainingsunterbruch seit 
seiner Teilnahme am Weltcup 2019 we-
gen des Militärdiensts fand er in Wilchin-
gen und jetzt in Löhningen mit dem je-
weiligen ersten Platz wieder problemlos 
den Anschluss. «Es war eine coole Stre-
cke, aber wegen des Regens sehr an-

spruchsvoll», lobte er die Veranstalter. 
Die den Verhältnissen angepasste Lini-
enführung sei heute entscheidend gewe-
sen. Bei den Herren ohne Lizenz gewann 
der Lokalmatador aus Löhningen, Tim 
Hübscher. Beachtlich ist seine Leistung 
auch, weil er erst beim Vortag am «Na-
tionalpark Mountainbike-Marathon» 
über 141 Kilometer Zweiter wurde. 

Zufrieden zeigte sich OK-Chefin 
Andrea Straub Werthmüller mit den im 
Einsatz stehenden dreissig Helfern vom 
Anlass. Überhaupt sei es schön, dass sich 
Leute aus dem Dorf, die sonst nichts 
miteinander zu tun hätten, zusammen 
engagieren würden. (E.M.M.)  

Die Rangierten aus dem Klettgau
Soft: Mädchen: 4. Alessa Güntert, Löhningen; 
5. Enya Akesson, Löhningen; Knaben: 5. Jakob 
Vogt, Löhningen; 6. Thomas Schmied, Löhnin-
gen; 9. Maris Müller, Gächlingen
Cross: Mädchen: 7. Tamara Schmied, Löhnin-
gen; Knaben: 7. Luis Bachmann, Trasadingen; 
13. Laurin Bachmann, Trasadingen; 15. Aj Mül-
ler, Gächlingen; 18. Loris Lander, Löhningen
Rock: Mädchen: 9. Dominique Külling, 
Wilchingen; Knaben: 15. Mario Schlatter, 
Hallau; 17. Nico Schmied, Löhningen
Pfüderi: Mädchen: 2. Frieda Vogt, Löhningen; 
Knaben: 1. Aurelio Stoll, Osterfingen; 2. Eliah 
Meyer, Schleitheim; 6. Remo Bachmann, Tra-
sadingen
Mega: 6. Jeany Brändli, Guntmadingen 
Fun: 1. Andi Brunner, Löhningen; 6. Martin 
Früh, Beringen; 7. Daniel Müller, Löhningen; 
8. Roger Meili, Löhningen; 10. Urs Werthmül-
ler, Löhningen; 14. Sven Weber, Löhningen
Open ohne Lizenz: 1. Tim Hübscher, Löhnin-
gen;  5. Timo Riedi, Osterfingen

Andi Brunner, der Sieger der Kategorie Fun, bei der Fahrt über den «Steingarten». 

Keiner zu klein, ein grosser Fan zu sein. Jetzt nur noch unter die Dusche.  (Bilder: E.M.M.)


